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W 69. Halle, Freitag den 21. März 1856.
Hierzu eine Heilage.

S Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 22. März Abends.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſt e Quartal

durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.
(April bis Juni 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

des Königlichen Land
zHieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen
Halle, den 21. März 1856.

Deutſchlan d.Berlin, d. 18. März. Der Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen iſt in Begleitung des Oberſten v. Moltke geſtern Abend
nach Coblenz abgereiſt.

Hieſige Zeitungen veröffentlichen folgende ihnen zugeſandte Mit
ten Rückſicht auf die allgemeine Theilnahme, welche der Tod meines Bruders

des General Polizeidirektors v. Hinckeldey, gefunden hat, und veranlaßt durch
die Erörterungen welche über dies unglückſelige Ereigniß von verſchiedenen Seiten
her veröffentlicht worden ſind, fühle ich mich verpflichtet, meinerſeits nachſtehende
Thatſachen binzuzufügen, deren Wahrheit ich verbürge und von denen ich erwarten

darf daß ſie Behufs einer unbefangenen und unparteiiſchen Würdigung dieſer ganzen

it nicht ü üſſi ſchei Polizei LieuteAngelegenheit nicht überflüſſig erſcheinen werden Das von dem Polizei Li
e Den gegen den Jockeh Club eingehaltene Benehmen wurde von meinem Bru

der ernſtlich gemißbilligt und er verhängte, gegen eine mildere Auffaſſung der
itglieder des Polizeipräſidii, über den Damm eine Ordnungsſtrafe von 20 Thlr.e r worden iſt. 2) Der Polizei Lieutenant Damm wurde

ſpäter von dem Herrn Miniſter des Jnnern aber ohne Standes und Gehalts Er
höhung, nach Paderborn verſetzt. 3) Ueber den aus dieſer Angelegenheit entſtandenen
Konflikt hat der General Polizeidirektor v. Hinckeldey unter dem 8. Septbr. v. J.

Allerunterthänigſten Bericht erſtattet und um ſtrengſte Unterſuchung gebeten. Ein Er
ieſ kittes iſt aus den hinterlaſſenen Papieren meines Bruders nicht erſichtn e iſt n meinem nach Ausweis der mir vorliegenden Schriſt

ſtücke, kein ehrenhaftes Mittel unverſucht gelaſſen worden um die entſtandenen Dif
ferenzen gütlich auszugleichen, und wenn die von ihm vorgeſchlagene Form dieſer
Ausgleichung die Zuſtimmung ſeines Gegners nicht erhielt, ſo iſt es ihm wiederum

nicht möglich geweſen die in dieſer Beziehung von der andern Seite ausgeſprochenen
Zumuthungen zu erfüllen. 5) Das Duell zwiſchen meinem Bruder und Hrn. v. Ro

how ging nach dem mir mitgetheilten Urtheil eines ehrenhaften Augenzeugen
ſtreng nach den beſtehenden Geſetzen vor ſich. Nicht im Entfernteſten zeigte aber
mein Bruder durch Wort oder That eine vorherrſchende Abſicht, ſeinen Gegner im
Duell zu tödten wie er auch der Aufforderung, ſich ſeiner Kurzſichtigkeit halber einer
Brille zu bedienen nicht nachkam. 6) Außer Hrn. v. Rochow hat mein Bruder Nie
mandem eine Ausforderung zugehen laſſen. Berlin, d. 18. März 1856. C. v. Hin
Keldey, Königl. Oberförſter und Herzogl. Meiningenſcher Kammerherr.

Ferner enthalten die hieſigen Blätter folgende Anzeige
Von Nah und Ferne, aus allen Gegenden des Deutſchen Vaterlandes, aus den

höchſten Kreiſen und aus niederer Hütte (namentlich aus Berlin welches die zweite
Heimatſtadt des Verewigten geworden) kommen der Unterzeichneten tiefgeſühlte Be
weiſe der Theilnahme zu. Ihr gebröchenes Herz findet nur Troſt in dein Hinblick
auf Gott deſſen unerforſchliche Wege geprieſen ſeien von Ewigkeit zu Ewigkeit. Nicht
in der Lage, die ihr zugehenden Beweiſe des Mitgefühls beantworten zu können, wählt
die Unterzeichnete dieſen S ihren Dank nach allen Seiten hin auszuſprechen. Ber
lin, den 17. März 1856. Caroline v. Hinckeldey, geb. v. Grund her.

Die Sammlung an unſerer Börſe zu Gunſten der, für die Fami
lie v. Hinckeldey zu begründenden Stiftung, hatte geſtern die Summe

von 16,000 Thlr. erreicht. SHerr v. Zedlitz Neukirch, einer alten adligen Familie angehörig,
war Mitglied der früheren Zweiten Kammer Und gehörte dort zwar
zur Rechten keineswegs aber zur Gerlach'ſchen Partei. Von allen

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchkeſſcher Verlag

Seiten wird namentlich die wiſſenſchaftliche Bildung, die Umſicht und
kenntnißreiche Amtserfahrung, wie die perſönliche Liebenswürdigkeit
des Nachfolgers des Hrn. v. Hinckeldey gerühmt. t

Die Verhandlungen über die Errichtung von zwei großen Eredit
Anſtalten am hieſigen Orte nehmen endlich einen erfreulicheren, einem
Abſchluſſe zuführenden Gang. Ohne auf Details eingehen zu wollen,
bemerken wir daß die Fuſion der beiden Geſellſchaften zu einer ge
meinſamen von neuem an Wahrſcheinlichkeit gewinnt und ein beſtimm
ter Beſchluß über die Conceſſionirung ſeitens der Regierung auch in
näherer Ausſicht ſtehen dürfte, als vielfach im Publikum angenommen
wird. Wir dürfen, geſtützt auf die zuverläſſigſten Erkundigungen,
verſichern, daß bis dieſen Augenblick keinerlei Veranlaſſung zu der An
nahme vorliegt, als würden von Seiten unſerer Regierung irgend

welche Maßregeln gegen den Verkehr mit ausländiſchen Bankactien
vorbereitet oder beabſichtigt. (B. B.-3.)Nach einer Verfügung des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegen
heiten ſind Ausländer als Lehrlinge in preußiſchen Apotheken nur zu
zulaſſen, nachdem ſie vor dem betreffenden Kreis Phyſikus ihre Be
fähigung dazu in der für Jnländer vorgeſchriebenen Weiſe dargethan
haben. Ob und in wie weit die bereits im Auslande zurückgelegten
Lehrjahre für den Fall der Zulaſſung des Ausländers zur Gehülfen
Prüfung auf die geſetzliche Lehrzeit mit anzurechnen ſind, iſt in jedem
einzelnen Falle nach Maßgabe des Ausfalls der Lehrlings Prüfung von
der k. Regierung zu beſtimmen.

Das Salinenweſen in den Provinzen Sachſen und Weſtpha
len geht einer neuen Epoche entgegen, ſeitdem die ſo außerordentlich
reichen Funde von Steinſalz in Staßfurt und bei Erfurt gemacht
ſind. Auch in Schleſien iſt man ſo glücklich geweſen, in der Nähe
von Gleiwitz Steinſalz aufzufinden, ein Fund, der bei dem Reichthum
von Steinkohlen in Oberſchleſiten von großer Bedeutung zu werden
verſpricht. Das Steinſalz von Staßfurt und Erfurt hat einen ſolchen
Nachhalt, daß damit jeder zu erwartenden Steigerung des Salzbe
darfs genügt werden kann. Für die Saline Königsberg die wegen
ihrer ſchwachen Soole noch keinen Reinertrag gewährt, ſo daß des
halb die Production derſelben im vorigen Jahre hat eingeſchränkt wer
den müſſen, eröffnet ſich dadurch eine beſſere Zukunft. Sie wird künf
tig von Erfurt aus mit Steinſalz zur Anreicherung ihrer Soole ver
ſehen werden können und bald ebenfalls zu einem Reinertrage führen.
Die Bohrverſuche in der Provinz Weſtphalen, zunächſt die bei War
burg, verſprechen die günſtigſten Reſultate.

Unſere Nadelfabriken, welche am Rheine von ziemlichem Umfang
ſind, haben im letzten Jahre nicht ſehr glückliche Geſchäfte gemacht.
Die Ausfuhr nach Nordamerika und Frankreich war nicht bedeutend



da die Geldcriſis in den Vereinigten Staaten erſt in der zweiten
Hälfte des Jahres eine Ausfuhr dahin möglich machte, und weil die
Zollverhältniſſe mit Frankreich auch einen Abſatz dorthin nicht recht zu
laſſen. Jedoch ſoll nach Mittheilungen aus Paris in nächſter Zeit
eine Tarifsveränderung der franzöſiſchen Zölle vorgenommen werden.

HOrientaliſche Angelegenheiten.
Die Londoner Times vom 19. März ſagt, daß, um die Er

neuerung des Waffenſtillſtandes zu vermeiden, der Friede wahrſchein
lich vor dem 31. März geſchloſſen werden würde. Zur Abfaſſung ei
nes Friedens Traktates wurde ein Comité ernannt, welches aus den
Bevollmächtigten Lord Cowley, Baron Bourqueney, Grafen
Buol, Grafen Cavour, Großvezier Aali Paſcha und Baron
Brunnow beſteht. Nach Abſchluß des Friedens bleibt ein Aus
ſchuß M Ordnung der Details anweſend. Der Miniſterpräſident
von Manteuffel wird an der Friedensunterzeichnung Theil neh-
men. Die Vorgänge in den Conferenzen werden kaum veröffentlicht
werden.

Dem „Journal des Debats“ wird aus Konſtantinopel vom
6. März berichtet, daß die Verkündigung des Fermans über die Chri
ſten einen vortrefflichen Eindruck unter den Bulgaren gemacht habe,
pon denen bereits mehrere junge Leute, zum Theil aus angeſehenen
Familien, ſich in das ottomaniſche Koſaken Regiment haben aufneb
men laſſen.

Nach Trieſter Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 10.
März herrſcht dort eine übergroßze Theurung der Lebensmittel. Ge
neral Bosquet übernimmt das Platz Commando. 1700 ruſſiſche Ge
fangene wurden ausgewechſelt und nach Odeſſa befördert Es ſind
hier Gerüchte über eine zwiſchen den Alliirten ausgebrochene Spaltung
verbreitet. Aus der Krim laufen betrübende Nachrichten über die
Sterblichkeit im franzöſiſchen Lager und den Mangel an Aerzten ein.
Jn Nifkolajew wird aufs eifrigſte an den Befeſtigungen gearbeitet.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 11. März. Man kann ſich im Auslande

ſchwerlich von der Erbitterung einen Begriff machen welche die poli
tiſchen Kreiſe und viele hochgeſtellte Perſonen gegen Oeſterreich erfüllt.

Michael Gortſchakoff, der Statthalter in Polen, Fürſt Alexander
enſchikow, Orlow, Adlerberg, Suniavine u. A. heilen die Anſich

ken, welche Oeſterreich anzuklagen ſcheinen. „Man hat ſich dieſſeits
getäuſcht“, heißt es, „als man annahm, England und Frankreich wür
den zu keiner ausdauernden Allianz gelangen aber man wurde ge
täuſcht, als Oeſterreich gegen Rußland Partei nahm.“ Der Grenz
Regulirungsplan von Wien ausgehend, hat die Erbitterung noch ge
ſteigert. Mit gehäſſiger Freude ſpottet man der Jgnoranz hinſichtlich
gewiſſer Bergketten, die gar nicht vorhanden ſind.
mal zu Abtretungen verſtanden hat, ſo will man wenigſtens durch
äußere Merkmale zu erkennen geben, welchen Dank man dereinſt an
Oeſterreich abzutragen haben wird.

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Heute fand wieder eine Sitzung des

Kongreſſes Statt, und Hr. v. Manteuffel wohnte derſelben bei. Am
Donnerstag den 20., glaubt man werde der Friede unterzeichnet ſein,
und die Geſandten der vertretenen Mächte hatten zur Beſchleunigung
der Redaktionsarbeiten geſtern eine zweite Kommiſſions Sitzung ge
halten. Der Empfang in den Tuilerieen heute war ſehr glänzend,
und der Kaiſer, indem er den verſchiedenen Körperſchaften antworte
te, machte in ſeiner Rede an den geſetzgebenden Körper eine Anſpie
lung darauf, daß ſein Thron wie ſein Sohn, beide durch den Natio
nalwillen geheiligt, nicht den Gefahren entgegen gehen, denen andere
Oynaſtieen ausgeſetzt waren. Dem Senate ſagte Napoleon III. daß
der Name Sohn Frankreichs durch das allgemeine Stimmrecht voll
kommen gerechtfertigt ſein könne. Der kaiſerliche Prinz hat drei
Gouvernanten und drei Ammen. Die erſte war früher Amme bei
den Kindern des Herrn Halphen und erhält monatlich die Summe
von 1500 Franken. Man erwartet morgen eine Amneſtie, welche
fich auf alle Werbannten erſtrecken ſoll, die wegen Erlaubniß ihrer
Rückkehr irgend eine Kundgebung machen werden. Prinz Napoleon
wird ſo heißt es, als Gouverneur nach Algerien geſchickt werden.
Die Damen der Halle und der Märkte von Paris fanden ſich geſtern
Morgens in den Tuilerieen ein, um dem Kaiſer ihre Glückwünſche
darzubringen. Eine Deputation derſelben, die prächtige Blumen
ſträuße trug, ward vor den Kaiſer gelaſſen, der ſie freundlichſt em
pfing. Nachdem er ſich einige Augenblicke mit den Damen unterhal
ten hatte, führte er ſie ſelbſt in die Zimmer des kaiſerlichen Prinzen
und zeigte ihnen das Kind von Frankreich. Beim Scheiden berichtete
die Deputation den Damen die nicht hatten vorgelaſſen werden kön
nen, über den ihr vom Kaiſer gewordenen Empfang, und alle gaben
laut ihre Begeiſterung kund, als ſie den Palaſt verließen. Auch
ſämmtliche Arbeiter Korporationen der Hauptſtadt hatten lebhaft ge
wünſcht, dem Kaiſer ihre Glückwünſche darzubringen; da verſelbe
aber anderweitig zu ſehr in Anſpruch genommen iſt, ſo ließ er ihnen
durch den Polizeipräfekten ſein Bedauern ausſprechen, ſie jetzt nicht

empfangen zu können, was jedoch zur Zeit der Taufe geſchehen werde.
Graf Orlow war einer der Erſten, die den Kaiſer zu der Geburt

eines Thronerben beglückwünſchten.
Jn der Predigt, welche der Abbé Deplace bei der Nothtaufe des

kaiſerlichen Prinzen hielt, erinnerte derſelbe daran, daß Chriſtus der
Gotigeſandte ſei und dieſer in der Kirche Geſtalt angenommen habe,
und fuhr dann fort: „Aber es ſcheint mir, daß meine Zuhörer mei
nen Gedanken voraneilen und die öffentliche Dankbarkeit neue Seg
nungen dem Triumphzuge des Weltheilandes beimiſcht. Herr Jeſu,

hört, die Bitten des Herrſchers und des Volkes

Da man ſich ein

höchſter Meiſter der Völker und Könige Du haſt unſere Bitten er

e Wir danken Diran Deinen Altären, daß Du einem erhabenen Bunde die Fruchtbar
keit verliehen haſt, welche die Freude dieſes Tages ausmacht. Du
haſt in dem Thronerben den Glauben des Fürſten geſegnet, welcher
vor der ganzen Welt ſeine Sendung und Heine Vorſehung ſo laut
verkündet; eben ſo haſt Du darin geſegnet die Mildherzigkeit der
frommen Fürſtin, welche es ſich zu einer Ehre rechnet, die Schützerin
des Unglücks und Mutter der Armen zu ſein. Vollende Deine Gna
de, o Herr! bewahre dieſes Kind, auf dem ſo viele Hoffnungen ru
hen. Bilde ihn ſelbſt, den Kaiſersſohn, zum Glück eines großen
Volks! Gieb ihm die Großherzigkeit und den Geiſt des Vaters, die
Güte und den unerſchöpflichen Wohlthätigkeitsſinn der Mutter, den
aufrichtigen Glauben und die der Religion geweihte Ergebenheit Bei
der! Gieb ihm, mein Gott, ein ſeines Geſchickes und ſeines Namens
würdiges Herz!“

Paris d. 19. März. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß
der Kaiſer geſtern die Glückwünſche der Congreß Mitglieder aus An
laß der Geburt des kaiſerlichen Prinzen empfing, und theilt die bei
dieſer Gelegenheit von Louis Napoleon gehaltene Rede mit. Nach
dem Se. Majeſtät dem Congreſſe ſeinen Dank ausgeſprochen hatte,
fuhr er etwa in folgender Weiſe fort: „Jch ſchätze mich glücklich, daß
die Fürſehung mir in dem Augenblicke, wo die Aera der allgemeinen
Verſöhnung für Europa anbricht, einen Sohn ſchenkt. Ich werde
ihn in dem Grundſatze erziehen, daß die Völker nicht egviſtiſch ſein
dürfen, ſondern daß die Ruhe Europa's gänzlich von dem Wohler-
gehen jeder Nation abhängt“ Das amtliche Blatt bringt au
ßerdem die Anſprache des Kaiſers an den Grafen Morny, welche un
gefähr folgendermaßen lautet: „Die allerwärts erſchallenden Jubelrufe
verhindern mich nicht, der Geſchicke der in den Tuilerieen geborenen
Prinzen zu gedenken. Jch hoffe, daß meinem Sohne ein glücklicheres
Loos zugedacht iſt, da die Fürſehung alles das, was ſie geſtürzt hatte
wieder aufgerichtet hat, gleichſam wie um durch eine Art von Märty
rerthum einer aus dem Volke hervorgegangenen Dynaſtie Dauer zu
verleihen, und da dieſe Dynaſtie nie die Gunſt des Schickſals miß
brauchen ſondern ihrem Urſprunge getreu bleiben und ſich nur mit
den Jntereſſen des Volkes beſchäftigen wird. Dieſes Kind, das durch
den Frieden ſeine Weihe erhält, welches der Papſt ſegnet und Jubel
rufe begrüßen, wird ſeines Geſchickes würdig ſein. Der „Moni
teur“ meldet ferner, daß der Kaiſer geſtern Herrn v. Manteuffel em
pfangen hat daß die Generale Randon, Canrobert und Bosquet zu
Marſchällen ernannt worden ſind, und daß Herr Fould und Admiral
Hamelin das Großkreuz der EhrenLegion erhalten haben

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. März. Die Geburt „des Königs von Al

gier“ wird von allen Morgenblättern nach Gebühr beſprochen und
beſungen und die Tonart verſteht ſich für jeden Zeitungsleſer von ſelbſt.
„Poſt“ und „Herald“ erſcheinen in feſtlichem Gratulantenkleide und
preiſen das Ereigniß nicht nur als einen Segen für Frankreich ſon
dern für England, Europa und die Welt. Chronicle knüpft an
ſeine Glückwünſche die Hoffnung oder Mahnung, daß Napoleon III.
die Franzoſen in die Schule der Selbſtregierung ſchicken möge um
ſeinem Erſtgeborenen die Liebe und Anhänglichkeit eines freien Volkes
vererben zu können. Nicht ganz ſo ſüß flöten die andern Organe
Daily News“ bemitleiden „den unglücklichen Säugling wegen der
ſteifen Formalitäten, mit denen man ſein erſtes Erſcheinen in dieſem
Jammerthal umgiebt und die nur den Spott der Franzoſen heraus
fordern werden. Es fehle nur noch ein Hofaſtrolog mit ſeinem Ho
roſkop, um den mittelalterlichen Bocksbeutel vollſtändig zu machen
„Schon iſt der harmloſe Säugling ein Gegenſtand der Abneigung für
die Parteigänger der Republik und die Schleppträger der Bourbonen,
während die Freunde von Nuh und Frieden den Kopf ſchütteln und
etwas über die Vermehrung der Prätendentenzahl murmeln. Gott
ſteh em armen Kinde bei; denn es iſt in eine rauhe Welt hineinge
boren worden.“ Der „Advertiſer“ ſcheint zu ſtolz auf ſeinen Tugend
ruf, um ſich in die erſte Reihe der Gratulanten zu miſchen, und be
obachtet ein grobes Stillſchweigen. Aber wie ſehr wir über die Flit
terwochen der Allianz hinaus ſind, zeigt das Lied, welches die „Ti
mes““ dem „Könige von Algier“ an ſeiner Wiege ſingen: „Daſſelbe
Glück, welches Louis Napoleon aus der Verbannung auf einen Kaiſer
thron berief, hat ihn jetzt mit einem Erben beſchenkt, auf den ſeine
weiten Lande übergehen mögen und der jedenfalls ein eben ſo gutes
Anrecht wie irgend ein anderer Franzoſe auf die Krone des erſten
Staates auf dem Continente beſitzen wird.“ Folgt die ominöſe Erin
nerung, wie es ſich ſo ſeltſam gefügt, daß ſeit Ludwig's XIV. Thron
beſteigung kein einziger Franzöſiſcher König oder Regent ſeinen Sohn
zum Nachfolger hatte. Selbſt der „Moniteur“ könnte die Richtigkeit
dieſes hiſtoriſchen Faktums nicht Lügen ſtrafen, aber es will bei den
Times und in den jetzigen Zeiten doch etwas bedeuten, daß ſie recht
umſtändlich die Schickſale des Königs von Rom, des Herzogs von
Bordeaux des Herzogs von Orleans und Berry u. ſ. w. in's Ge
dächtniß rufen. Sie ſeien nicht abergläubiſch und wünſchten von gan
zem Herzen die Befeſtigung der neuen Dynaſtie und würden ſich
freuen, wenn das Daſein eines Thronerben künftige Attentate gegen
den Kaiſer verhindert, aber man dürfe nicht vergeſſen, daß das Recht
der Geburt in Frankreich nicht mehr den Zauber der Heiligkeit beſitzt
wie in alten Zeiten oder andern Ländern, daß die Herrſchaft ſich dort
auf perſönliches Verdienſt und Glück ſtützen muß u ſ. w. u. ſ. w.

Den weſentlichen Jnhalt dieſer Stelle haben wir bereits in der Beilage zur
geſtr. Nr. d. Z. durch eine uns zugegangene telegraphiſche Depeſche mitgetheilt



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die sub. No. 3048 in der Moritzgaſſe hier-
ſelbſt belegene, zum Nachlaſſe des Mühlen
Beſitzers Karl Schellhammer gehörige ſo
genannte Lohmühle nebſt Zubehör ſoll Erbthei
lungshalber in dem anderweit auf

den 2. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Geſchäftszimmer Nr.
33, vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Senff
anberaumten Termine an den Meiſtbietenden
öffentlich verkauft werden.

Die Taxe der Mühle, ſowie die Kaufbedin
gungen liegen im IV. Bureau des unterzeich
neten Kreisgerichts zur Einſicht bereit.

Erfurt, den 15. März 1856.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung.
Seiler.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

In der abgekürzten Kaufmann Jſidor Meyer-
ſchen Konkursſache von Artern wird die Aus
ſchüttung der Maſſe binnen 4 Wochen durch
die Königliche Kreisgerichts Kommiſſion in Ar
tern erfolgen was hierdurch nach 7 Tit. 50
Theil I der Gerichtsordnung bekannt gemacht
wird.

Verkaufs Anzeige.
Auf Antrag des Vormundes der unmündi-

gen beiden Geſchwiſter Wächter ſoll die die
ſen gehörige, zwiſchen Seega und Günſerode,

Stunde von hier an der Wipper gelegene
Kapellmühle, zu welcher 2 Mahlgänge, 1
Spitzmühle, 1 Oelmühle und 1 Graupengang,
gute Ländereien (circa 50 Nordh. Scheffel Aus
ſaat), Wieſen, ſowie umfangreiche Baum
und Gemüſegärten gehören,

den 28. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr unter den im Termine zu
exöffnenden Bedingungen an Gerichtsſtelle hier
auctionsweiſe verkauft werden, wozu Kauflu
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß ſich der Käufer über ſeine Zahlungsfähig-

keit im Termine auszuweiſen hat.
Frankenhauſen, den 14. März 1856.

Fürſtl. Schwarzb. Juſtiz Amt daſ.
Kirchner.

S Nutz- u. Brennholz Auction.
Auf dem zum Rittergute Petzkendorf ge

hörigen e
az2) der Hain, undv die 40 Acker e annt,
an der Straße von Mücheln nach Steigra

gelegen

den 29. März er.
von früh 9 Uhr an

circa 300 Schock Wellen
und
den 31. März er. und folgende Tage

von früh 9 Uhr an
3676 Stück Eichen,

22 Birken, und
470 Asgspen,

welche ſich größtentheils zu Eiſenbahn
ſchwellen und für Stellmacher eignen,

unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden.

Sct. Micheln, den 18. März 1856.
Der v. Helldorffſche Förſter

Fritz ſch.

Empfehlung
Nachdem ich am heutigen Tage von dem

hohen Directorium eines Königl. Kreisgerichts
hierſelbſt als Taxator verpflichtet worden bin,
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum davon
in Kenntniß zu ſetzen mit der Bitte, bei vor
kommendem Bedarf eines Taxators auch mich
gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Halle, den 19. März 1856.
Carl Paetzoldt.

ſollen

z Das Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß unſere neue
Bahnſtrecke Corbetha- Leipzig am 22. März dem Verkehre er

Döffnet und mit dieſem Tage auch ein neuer Fahrplan auf unſerer e
Bahn in Kraft treten wird. Da letzterer erſt nach Verlauf von acht Tagen an unſeren Billet
ausgabeſtellen käuflich zu haben ſein wird, ſo werden unſere Billetexpedienten einſtweilen litho
graphirte Fahrpläne, ſo weit der Vorrath reicht, unentgeldlich abgeben.

Es fahren Züge ab:
in der Nichtung nach Gerſtungen:

von Halle 5 Uhr 45 Minuten Morgens,
8 5
1 40 Nachmittags7 25 Abends (bis Erfurt) und

Nachts (Schnellzug);

W 5 Mivon Merſeburg ſo e Morgens,
2 S Nachmittags7 45 Abends (bis Erfurt) und
11 15 Nachts (Schnellzug)

gvon Corbetha b 50 Minuten Morgens

2 25 Nachmittags undS 10 Abends (bis Erfurt)i vvon Durrensers re 25 Pin ten Morgens

2 5 Nachmittags und7 45 Abends (bis Erfurt)
2) nach Halle:

von Corbetha 7 Uhr Minuten Morgens,
11 45 Mittags,3 25 Nachmittags und
s Abendsvon Merſeburg 5 Uhr 10 Minuten Morgens (Schnellzug),
75 2012 10 Nachmittags

45

8 15 Abends.Zwiſchen Halle und Dürrenberg wird durch die Züge, welche 5 Uhr 45 Minuten
Morgens von beiden Orten abgehen und durch den Zug, welcher Abends 7 Uhr 25 Minuten
aus Halle und 7 Uhr 45 Minuten aus Dürrenberg fährt, eine Verbindung vermittelt.

3) Nach Leipzig:
von Corbetha 7 Uhr Minuten Morgens,

1 45 Mittags,
3 25 Nachmittags und

s Abendsvon Dürrenberg 7 Uhr 10 Minuten Morgens,
Mittags,

3 40 Nachmittags,S 15 Abends.Eine Verbindung zwiſchen Merſeburg und Leipzig über Corbetha wird durch
die Züge hergeſtellt, deren einer Morgens 6 Uhr 15 Minuten Merſeburg und 4 Uhr 50
Minuten Leipzig, und deren anderer Abends 7 Uhr 5 Minuten Leipzig und 7 Uhr 45
Minuten Merſeburg verläßt.

Erfurt den 19. März 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

henhocoladenfabrik.

Auction. Hohenthurm.Sonnabend d. 22. März er. Nach Zum Z2ten Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein
mittag von 2 Uhr ab im Auctions- W. Weber.loeale Märkerſtraße Nr. 22 Fortſetzung
der Verſteigerung von div. Möbeln und ſonſt
noch allerhand Gegenſtänden.

Carl Paetzoldt.
Filz n. franzöſiſche Seiden

hüte, ſowie Sommerhüte,
das Eleganteſte und Ueneſte für dieſe
Saiſon empfiehlt

I. Stoy, alte Poſt.
Cravatten und Shlipſe

empfing ſo eben in den modernſten Stoffen
Stoy, alte Poſt.

Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein
Schmidt.Reideburg.

zweiten DOſterfeiertag ladet zumDen
Ball Anfang Nachmitt. 4 Uhr) ergebenſt ein
Heiligenthal. A. Schreivogel.

Ein 19jähriges Mädchen einer braven Fa
milie ſucht zu ihrer weitern Ausbildung in einer
OekonomieWirthſchaft gegen ein gemeſſenes
Honorar eine Stelle. Geneigte Offerten wolle
man richten an den Vormund

W. Rudolph landräthl. Priv.Secr.
Mücheln, den 18. März 1856.

Offene Stellen. Ein erſter Verwal
ter, in der Brennerei und Buchführung erGutes reines Landwachs kaufen

Erütckner Lammpe Co. in Leipzig,
Kloſtergaſſe 17.

Offene Koch-Mamſell-Stellen zum
I. Mai. Näheres durch

Th. Bölte in Magdeburg,.

fahren ſowie eine tüchtige Wirthſchaf
terin erhalten z. I. Juli Engagement durch

Th. Bölte in Magdeburg.



Bad Wittekind. n
I. II. Oſterfeierta

E. Stöckel,
Concert9

Boöllberg.
Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver

Ratſch.Director. gnügen freundlichſt ein

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 19. März.

Eine ſchwere, fette Kuh ſteht zu verkaufen bei Kattengell in Gerbſtedt.

m Wo f n e. Gew. Wer en In Brief. Geld. m r e Wids s S
3 Zf. Brief. Lit. A- 8 G 8 2e L 100 und B. 189 168 do. Prioritäts 4 WSt. Anl. von 18504 do. Prioritäts 495 do. II. Serie 4 S 83do. von 18524 101 Berlin Hamburger II4 113 Stargard Poſen 97
do. von 18544 101 do. Prioritäts 4 u do. Prioritäts 4 91 e edo. von 1855 4 101 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4 99do von 18534 97 Berl. -Ptsd.-Magd. [115 Il4 ThüringerStaats Schuldſch. 3 867 86 do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 100

Prämienſcheine der do. do. Iit. G. 4/2100 99 do. UII. Serie 4 100Seehandl. à 50 150 149 do. do. Iit. D. 45 99 99 Wilhelmsb. (Coſel
räm. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte1855 à 100 3 114 do. Prior. Oblig. 4 101 do. neue SKur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte 166 do. Prioritäts 490
Schuldverſchreib. 3 do. do. neue 151Oder Deichbau Eöln Erefelder 1105 109 Nichtamtlich.Obligationen 4 99 do. Prioritäts 4 99 98 In u. ausländ.Berl. Stadt Oblig. FWSöln Mindener ös Eiſenb. Stammdo. do. 3 do. Prior. Oblig. 411007 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. 5 102 tungsbogen.
Kur u. Neumärk. 3 94 94 do. do. Amſterd. Rotterd. 85 84Oſtpreußiſche e 90 do. IIE Emiſſion 4 91 Cöthen Bernburg 2 Se e o. IV. Emiſſton 90 90 Frankfurt Hanait Zu SPoſenſche 99/ DüſſeldorfElberf. 144 143 Frankfurt Homburgg
d g 39 90 do. Prioritäts 4 90 89 ECracau Oberſchl.
c l z3/ do. Prioritäts 5 102 1I61 Kiel Altonge un 3 89 88 Magdeb! Halberſt. 204 203 Livorno Florenz
i p. s Magdeb. Wittenb. 49 Ludwigsh. Bexb. 156ſche z 86 86 do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. 1Weſtpreußiſche 35 86 86 e h tekenten NNiederſchl. Märk. A. 931 Meclenburger 54 53Kur u. Neumärk. 4 9595 do. Prioritäts4 93 S Rordb. (Fr.Wilh.) 60 50
Pommerſche 4 ob do Conv. Prior. 92 921/, Zarstoje Selo pr 2
Poſenſche h do. Do I. Serie 92 St. r.Preußiſche e pol. V. Serie h o 1012 r.Rhein u. Weſtph. 4 95 94 Niederſchl. Zweigb. S Ausl. Privri
Sächſiſche (Oberſchl in s n eSchleſiſche 2 do t. B. 82, 187 NAmtterd. RotterdPr. B. Antheilſch. 130 129 do. Prior. Iit. A. 4 e gr eiedrichsdeor 13 I do. do. Iit. B. 82 e5 dw 4 Nordb. (Fr. Wilh. 100ndere Goldmün 2 J r.qg, do. do. Lit. D. 4 Belg. Oblig. J. dezen a 10 10 do do lit. F. z erEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee o Sauro, (andAachen Düſſeldorf. 3 93 92 le Vohwinkel) 65 Wenn
do. e en 89 M edo. II. Emiſſion 4 88 e Serie s 99 vAetzen Naſe RRheiniſche n S ne Heer
do. Prioritäts 4 94 do. Dsb. (2590 E. S a c 4

Berg. Märkiſche 90 89 do. (Stamm) Pr. 4 Sdo. Prioritäts 5 10177, 1012, do. Prior. Oblig. A. 91 Ausl. Fonds.
do. II. Serie s 1007 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 145 144

do. (Dortm.Soeſt) 4 89 garantirte 3 83 Weimarſche Bank 4 119 118

158 gem.

Die Börſe

Prior. Lit. R. 79 à 78* gem.
ſel Oderberg) alte 23

war anf
0 à 238 gem. do. neue 189 à 191

Aachen Maſtrichter 63 à 64 gem. Berlin Hamburger Prior. 102
Niederſchl. Zweigbahn 90 à 89 gem.

Rheiniſche TI4 a 114 gem.
gem.

fangs mait, ſchloß jedoch im Allgemeinen etwas feſter.

à 101 gem. Berlin Stettiner 160 à
Oberſchleſ. Prior. Obl. Lit. D. 90 à 90 gem.

Thüringer 114 à 115 gem.
Oberſchleſ-

Wilhelmsbahn (Co

Leipzig, den 19. März.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu dem bevorſtehenden Feſte empfange be
deutende Sendungen der anerkannt ſchönen

gr. Toweler Kor- Au-
Ftern e wie auch gr. holſt. u.
Colch eſter- Auſtern worauf Be
ſtellungen ſchon jetzt entgegen nehme.

J Miftert.
Extra fe. Dorſch u. Cabel

jau empfing, erwarte morgen fr. See

ſchollen und Zungen, u
Steinbutten in Fiſchen

von 10 40 ebenſo auch fr. Hamb.
und Silberlachs.

Julius Riffert.
Friſchen Seedorſch,
Friſche Seeſchollen,
Friſche Auſtern

erhalte morgen früh Freitag.

e. M.Einladung.
Zum gütigen recht zahlreichen Beſuch mei

hinlänglich bekannten Reſtaurationner
während des hieſigen Wieſenmarktes ladet ein

Querfurt. Kunitz.

Marktberichte.
Magdeburg den 19. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 866 96 Gerſte 50 52Roggen 70 75 Hafer 30 31Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 37

Berlin den 19. März.
Weizen loco 80-115 86pfd. gelber 98 bez.
Roggen loco 85— 86pfd. 77 pr. 82pfd. bez. März

75 74 bez. 75 Br. 75 G. März April
742 bez. u. G. 75 Br. Frühf. 75 74 75
bez. u. Br., 74 G. Mai Juni 74 73 74bez. u. Br. 73 G. Juni Juli 72 70 bez.
Br. u. G., Juli Aug. 67——66 bez. u. G. 66 Br.

Gerſte, große 52 56
Hafer loco 31-34

Erbſen 76 84
Rüböl loco 172 u bez. u. G., 17 Br. März u.

März April 172 bez. u. Br. 17 G. April Mai
17 bez. u. G. 17 Br. Sept. Octb. 1427

bez. u. G., 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 26 e bez. mit

Faß 26 bez. März u. März April 26
bez. 26 Br. 26 G. April Mat 27 261 bez.
26 Br. 26, G. Mai Juni 27 26 bez. UG. 27 Br. Juni/ Juli 28—-27 bez. 27 Br.
27 G. Juli Aug. 28 Br. 28 G.

Weizen matter. Roggen weichend, ſchließt etwas feſter
Rüböl ferner nachgebend. Spiritus ebenfalls billiger ver
kauft.

Breslau, d. 19. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 122 Br. Weizen weißer
53 138 gelber 50 133 Roggen 92 106

Gerſte 65 75 Hafer 35542
Stettin, d. 19. März. Weizen flau. Roggen ſehr

flau, Frühjahr 74 Br., Mai/ Juni 74 Br. Juni/ Juli
72 Br. Juli Aug. 68 bez. Spiritus 13 Frühj.
132 Juni Juli 18. Rüvsl April Mai 17, bez.

Hamburg d. 19. März. Weizen und Roggen Loco
und auswärts ſtille. Oel pr. März 33, pr. Mai 32
pr. Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll
am 20. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Jol.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. März am alten Pegel 13 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwaärts, d. 19. März. F. Andreage, chemiſche
Fabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck. W. Göhre,
Eoaks, v. Berlin n. Rothenburg. C. Wenig, desgl.

Comt.K. S. Schifff., Brennholz, v. Brandenburg n.
Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 19. März. J. Proßtze, Nutzholz,
v. Schönebeck n. Hamburg E. Hübner, Güter, von
Halle n. Berlin. E. Trimpler, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Magdeburg. A. Knurre, geb. Obſt u. Braun
kohlen, v. Tetſchen n. Berlin. G. Putzmann, Kartof
feln, v. Calbe a. d. S. n. Hamburg. G. Heinrich,
eiſerne Töpfe, v. Mühlberg n. Magdeburg.

Magdebürg, den 19. März 1856.
Königl. Schleuſenaut. Hauſe.



Beilage zu Nr. 69 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Holle, Freitag den 21. März 1856. a uns
5) Die Geſchwiſter Friederike und Julius Schoch von hier haben ſich bei ihrer

Bernehmung vor der K. Kr.-Gerichts-Commiſſton zu Lauchſtedt den Namen Koch bei
gelegt, weshalb ſie nach H. 105 Str.G.B. mit je l Tag Gefängniß beſtraft werden.

H) Gegen den Tuchſcheerergeſellen Johann Friedrich Urban von hier verhängt
der Gerichtshof wegen Unterſchlagung eines gefundenen Theelöffels eine Ztägige Ge

fängnißſtrafe. 510) Wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens wird der Handarbeiter Johann
Habedank von hier zu 1 Woche Gefängnißſtrafe und Detention in einem Arbeits

hauſe verurtheilt. S14) Der Handarbeiter Friedrich Karl Kunze von hier hat geſtändigermaßen zu
zweien Malen dem Zimmermeiſter Helm hier von deſſen Lagerplatze Stücke Holz ent
wendet, und wird deshalb mit einer 14tägigen Gefängnißſtrafe ünter Annahme mil
dernder Umſtände belegt.

12) Der Steuermann Friedrich Wilhelm Kickeritz aus Wettin iſt angeklagt
einen Theil ſeiner, für die Händlung Bloßfeld hier beſtimmten Holz Ladung bei Seii
geſchafft zu haben. Nach erfolgter Beweisaufnahme erkennt ihn der Gerichtshof de
Unterſchlagung für ſchuldig und verurtheilt ihn dem emäß zu 2monatlicher Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Ausübung der Ehtentechte auf 1 Jahr wogegen die der

Theilnahme bezüchtigten Schiffer Ferdinand Pforte und Gotthilf Voigt aus Wet
tin, ſowie Karl Triebel aus Alsleben von der Anklage freigeſprochen werden.

Geſetz Sammlung.
Das am 19. März ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4360. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Grundſtücke an
dem Dratzig Reppow und SarebenSee in dem Neuſtettiner Kreiſe, Regierungs
bezirk Cöslin. Vom 20. Februar 1856, unter
Nr. 4361. das Geſetz, betreffend die Ergänzung des H. 31 der Städte Ordnung
für die ſechs öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853. Vom 25. Febr. 1856; unter

Nr. 4362. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Febr. 1856, betreffend die fernere
Vertretung der Herrſchaft Cappenberg und Scheda auf dem Weſtphäliſchen Provinzial
Landtage und unter

Nr 4363. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 20. Febr. 1856,
betreffend eine Uebereinkunft mit der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung wegen Er
greifung wirkſamer Maßregeln zur gegenſeitigen Verhütung und Beſtrafung von Feld
Forſt Jagd und FiſchereiFreveln in den GrenzGebieten. Vom 12. März 1856

Belgien
Brüſſel, den 17. März. Heute Mittag hat ſich der König

über Oſtende nach England begeben wo im Schloſſe zu Windſor
Zimmer für ihn bereitet ſind, um der Confirmation der Kronprin
zeſſin Victoria deren Großoheim der König iſt, beizuwohnen. Die
Kronprinzeſſin iſt bekanntlich den 21. November 1840 geboren. Der
König iſt bereits am 18. zu Windſor eingetroffen. Aus einer Quelle,
wie ſie unmöglich zuvertaſſiger ſein kann, kann ich Jhnen die Mit
theilung machen daß die Verheirathung dieſer Prinzeſſin mit dem
Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Sohne des Prinzen von Preu
ßen, zwiſchen den hohen Aeltern feſt beſchloſſen iſt. Der Prinz wird
im Mai nach England gehen, um ſeinen förmlichen Antrag zu ma
chen, und bald darauf die Verlobung geſchehen die Heirath ſoll je
doch erſt im künftigen Jahre gefeiert werden. (M. 3.)

Däanemark.
Kopenhagen, d. 18. März. Zehn ritterſchaftliche Mitglieder

des Reichsraths aus dem Herzogthum Holſtein haben den Antrag
geſtellt. Der Reichsrath möge an den König das Verlangen ſtellen,
daß er die Geſammt- Verfaſſung und das Wahlgeſetz den Ständen der
Herzogthümer zur Begutachtung vorlege und deren etwaige Abände-
rungs Vorſchläge alsdann dem Reichsrathe unterbreite.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 19. März.

Richter Collegium Stecher, Boſſe, Witte.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff.

1) Die verehel. Handarbeiter Chriſtiane Wilhelmine Taube geb. Steinert von
hier iſt der Entwendung zweier ſilberner Löffel von Herrſchaften, bei welchen ſie als
Aufwärterin diente, geſtändig, und wird deshalb nach H. 217 Nr. 4 Str.G.B. un

Wochen Gefängniß verurtheilt.
2) Die unverehel. Marie Selle von hier hat geſtändigermaßen dem Fabrikbe

Arbeiterin beſchäftigt war zu wie
Der Gerichtshof erkennt deshalb

wogegen er die der Hehlerei ange
ſchuldigte unverehel. Pauline Selle wegen mangelnden Beweiſes freiſpricht.

3) In der Anklageſache wider die verw. Chriſtiane Meißner aus Niemberg
erfolgt die Freiſprechung der Angeſchuldigten, da Seitens derſelben

die Abſicht der rechtswidrigen Zueignung bei der Wegnahme für erwieſen nicht ange

ter Annahme mildernder Umſtände zu 3

ſitzer Röhrig aus deſſen Fabrik, in welcher ſie als
derholten Malen CichorienPäckchen weggenommen.
gegen ſie auf eine Zwöchentliche Gefängnißſtrafe,

wegen Diebſtahls

nommen wird.
Gegen die unverehel. Friederike Dlenkewitz aus Döllnitz verhängt der Ge

richtshof wegen Diebſtahls von Brettern aus der Zfegelei des
unter Annahme mildernder Umſtände eine Iwöchentliche Gefängnißſtrafe.

5) Der bereits mehrfach beſtrafte Handarbeiter Albert Becker genannt Lemmrich
unter Gebrauch eines falſchen Namens und unker Vor pie

Er wird trotz ſeines Leugnens auf
r überführt erachtet und zu 14 Tagen Gefängniß und

aus Wettin iſt angeklagt, s
gelung eines Unglücksfalles gebettelt zu haben.
Grund der Zeugenausſagen f
Detention in einer Corrections Anſtalt verurtheilt

6) Der Handarbeiter Johann Carl Hennersdorf von hier, wegen Diebſtahls
unter Polizei Aufſicht geſtellt
legten Beſchränkungen entgegen gehandelt zu haben.
halb mit 14 Tagen Gefängniß

7) Der Handarbeiter Auguſt Blume, deſſen Ehefrau Johanne Sophie geborne
Schmerwitz und der Maurergeſell Friedrich Franz Sch merwiz aus Cönnern, ſämmt
lich ſchon wegen Diebſtahls beſtraft, ſtehen unter
25. Nov. v. J. aus einer Rübenbank auf der zum Rittergute
lingsbreite mehrere Centner Rüben entwendet zu haben.
aus der ſtattgehabten Beweisaufnahme die Ueberzeugung von der Schuld der
klagten und erkennt gegen den e. Schmerwitz auf 9 Monat gegen jeden der
ſchen Cheleute auf 6 Wochen Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte und ln
unker Polizei Aufſicht beides auf 1 Jahr. Außerdein wird die verehel. Kutſcher Chri
ſtiane Ohlen dorf geb. Knöfler daher, wegen Hehlerei bezüglich der geſtoblenen Rü
ben, mit 14 Tagen Gefängniß belegt

Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Die Ehefrau des Handlungs Commis Franz
Seidel, Wilhelmine geb. Haſte aus See
ben, hat gegen ihren Ehemann die Eheſchei
dungsklage wegen böslicher Verlaſſung erhoben.
Da der dermalige Aufenthalt des Verklagten
unbekannt iſt, ſo wird demſelben hierdurch er
öffnet, daß zur Beantwortung der Klage Ter
min auf

den 24. Junius dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Jnſtruktionszimmer
Nr. 6 vor Herrn Kreis-GerichtsRath Balcke
angeſetzt iſt, wozu der Verklagte unter der

Verwarnung vorgeladen wird, daß im Falle
er weder vor noch in dem Termine ſich mel
det und die Klage beantwortet die in derſel
ben vorgetragenen Thatſachen für zugeſtanden
angenommen werden und demnächſt was Rech
tens, erkannt werden wird.

Halle a S. am 29. Februar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

An
Geh. Rath Gemander

Duſſeldorf.

Sa ct Arie
Golcdner Ring

Meyer a Rothenburg.

Riktergutes zu Döllniz Goläner Löwe:
Heym a. Barmen.
Meisner a. München.

Stecit Hanmn burg

Laubendorf a. Magdehurg, Mulat a. Fürſtenwalde.

Hr. Fabrik. Ruth a. Bockenheim.
a. Düren, Jllberg a. Heiligenſtadt, Becker a. Berlin Roſt a. Leipzig Glos
heimer a. Lübeck, Kern a. Frankfurt Zerrenner a. Pforzheim.

Hr.

bach Hünike a. Mainz, Mertens a. Harburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Lange a.

Roſenberg a. Magdeburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März 1856.

Die Hrrn. Prof. Anſchütz a. Bonn Chriſtoffel a. Berlin. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Berlin,

Hr. Oekon. Köhler a.
a. Potsdam

Die Hrru. Kaufl. Meyer

Faktor Schröder m. Gem. a. Cönnern. Hr. OAmtm.
Die Hrrnu. Kaufl. Göpel a. Braunſchweig, Hildebrandt

a. Breslau, Lommer a. Kaſſel, Ganz a. Pforzheim.
Hr. Cabin.-Rath Sutter a. Mecklenburg.

Hr. Aſtronom Hausner a. Warſchau.
Hr. Referendar
Hr. Redakteur
Pautz a. Laie

r Crottorf Koch a. Offenbach
Hr. Bergmſtr. v. Sparr a. Eisleben. Hr. Literat

Die Hrru. Kaufl. Weick a. Grimma

Nothwendiger V erkauf
bei der

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Weißenfels, l. Bezirks.

Der in Weißenfels in der Klingenoor
ſtadt Untergemeinde Nr. 583 belegene dem
Weißgerber Julius Eduard Otto gehörige
Garten mit Zubehör, insbeſondere das darauf
erbaute Haus nebſt Hinter und Seitengebätu
den, abgeſchätzt auf

2775 Courant
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 23. Mai 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGericht
anzumelden.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

7000, 6000, 700, 500 und 300 Thaler ſind

auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.
Zwei Familienwohnungen ſind zu vermiethen

S Magd. Bahnhof Nr.

Mützelburg a. Berlin. Hr. Baumſtr. Beyer a. Querfurt.
r De von J e Goldne Kugel Hr. Oekon. Wierth u. Hr. Maler Georgü a. Gr.-Ruteſtedt.bekennt ſich ſchuldig, den ihm in Folge derſelben aufer Hr. Landwirth Oeſtreich a. Ober Neſſa. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig.

Der Gerichtshof beſtraft ihn des Kagdebarger Bahnhof Hr. Fabrik. Richter a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Winkler a. Berlin. Hr. Gutsheſ. Laufer in. Gem. a. Hamm.

Thüringer Rahnnofe Hr. Kaufm. Heller a. Kaſſel. Hr. Rent. Saufroi
a. Paris.

Anklaäge, in der Nacht vom 24. zum Sen ren Meteorologiſche Beobachtungen.
Der Gerichtshof gewinntu e 19. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 30 Uhr. Tagesmittel.

See Luſteruck 356,7 1 Par L. 335,13 Par. L. 335,065 Par. 395 71 Par
2 Dunſtdrug 1,02 Par. L. 1,19 Par. 10 Par- L.

Rel. Feuchtigtein 25 v t 55 pt. 46 pt.Luftwärme 8.9 m. G. im. 2.4 G. R.
Brauerei Verkauf oder

Verpachtung.

den 31. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

ſoll das Brauhaus in Zörbig nebſt Jnven
tarium entweder verkauft oder die Brauerei
Nutzung auf 12 Jahre verpachtet werden.

Liebhaber zu beiderlei Geſchäften werden auf
das Rathhaus in Zörbig hiermit eingeladen.
Die Bedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen

Zörbig, den 29. Febr. 1856.
Der Brauerſchafts- Vorſtand.

Auf

Halle u die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Ein gewandter ehrlicher Burſche kann als
Lehrling und ein dergleichen als Laufburſche
plazirt werden bei Richard Pauly,

Täſchnermeiſter.



Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg,

II. Abtheilung
Das zu Burgliebenagu belegene, den

Johann Gottfried Scheibe'ſchen Erben
gehörige, unter Nr. 21 des Hypothekenbuchs
pon Burgliebenau eingetragene Haus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypo
thekenſcheine und Bedingungen in unſerm Bü-
reau IV. einzuſehenden Taxe auf 1088 7
2. 14 ſoll aufden 28. März er. Vormitt. I Uhr
im Gaſthofe zu Burgliebenau verkauft
werden.

Aufforderung
Nachdem die Stelle des hieſigen Bürgermei

ſteramtes vacant geworden erſuchen wir geeig
nete Candidaten ſich ſofort unter Einreichung
ihrer Atteſte bei uns zu melden.

Das mit der Stelle verbundene Gehalt be
läuft ſich vorläufig auf 200 wird aber bei
der bevorſtehenden Vereinigung der Vorſtädte
mit der Stadt auf 390 erhöht.

Nebra, den 18. März 1856.
Die Stadtverordneten

Jahn, Vorſteher.
Der Ziegeleibeſitzer Beez beabſichtigt, ſeine

zu Schlettau bei Halle belegene Ziegelei
nebſt elegantem Wohnhauſe, Hintergebäuden
mit Zieglerwohnung, großem Hof und Garten,
ſowie einen Plan von 4 Morgen 100 R.
mit Ziegelerde durch mich meiſtbietend zu ver
kaufen, und habe ich hierzu einen Termin auf

Sonnabend den 5. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer gr. Steinſtraße
Nr. S hierſelbſt angeſetzt, wo auch ſchon vor
her die Bedingungen eingeſehen werden können.

Das Grundſtück liegt unmittelbar an der
Halle Lauchſtedter Chauſſee, in der Nähe der
Saale und an der Linie der projectirten Eiſen
bahn von Halle nach Nordhauſen Die
Ziegelſcheune faßt 24,000 Stück Bretter und
der gewölbte Brennofen 26,000 Mauerſteine.

Halle den 19. März 1856.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Verkauf einer Mahl und Oel
Mühle.

Die den unmündigen Geſchwiſtern Putſche
gehörige Mahl und Oelmühle zu Guth
mannshauſen, taxirt 5200 ſoll

den 10. Juni d. J. von früh 9 Uhr ab
in der Gemeindeſchenke zu Guthmannshauſen
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige werden, unter Hinweiſung auf
das im Verſteigerungslokale aushängende und
aus den Akten zu erſehende Subhaſtationspa
tent, dazu eingeladen.

Juſtizamt Buttſtädt, d. März 1856.
Herbſt.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines neuen Schulhauſes zu

Gleſien ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Es wird hierzu Termin auf den
1. April d. J, Vormittags 9 Uhr

in dem Gaſthofe zu Gleſien anberaumt, zu
welchem cautionsfähige und qualifizirte Bau
unternehmer hierdurch mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Koſtenanſchläge, Zeich
nung und Licitations- Bedingungen vor der
Zeit bei dem Bauaufſeher Herrn Herbſt zu
Nökwiätz eingeſehen werden können und im
Termin vorgelegt reſp. bekannt gemacht wer
den ſollen.

Dominium Gleſien, den 20. März 1856.
Förſter Tittel,

Patronats Vertreter.

Jagd Verpachtung.
Zur Verpachtung der Jagd auf der Feld

mark Löbnitz a/G. ſteht Termin den 25. d.
M. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe daſelbſt an.

Die Ortsbehörde.
Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 ſteht

zu verkaufen.

Thüringiſche Eiſenbahn
Das Publikum wird andurch benachrichtigt, daß mit der zum S

22 huj. anſtehenden Eröffnung unſerer Bahn nach Leipzig für un
Eſeren geſammten Binnenverkehr neue revidirte Tarife in Kraft

treten, welche von den zur Zeit gültigen in einigen Punkten abweichen.
Die Tarife ſind im Druck und können erſt nach Vollendung deſſelben ausgegeben werden.

Inzwiſchen ſind unſere Beamten angewieſen
ertheilen

Insbeſondere machen wir darauf aufmerkſam
port die An und Abfuhrkoſten nach und von
Die An- und Abfuhre wird aber demungeachtet da,

Die erwachſenden Koſten werden aber (mit jeWeiſe auch fernerhin von uns beſorgt.
pr. (A) beſonders berechnet.

Erfurt, den 19. März 1856.
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

über die Tarifſätze jede verlangte Auskunft zu

daß in die Tarifſätze für den Gütertrans
unſeren Güterböden nicht mit eingerechnet ſind.

wo es bisher geſchehen iſt, in gleicher

Die Directivn

s Thaler Velohnung!
Wer mir den Dieb anzeigt, welcher mir auf

meinem Plane einen Kirſchbaum ganz und von
mehreren Herzkirſchbäumen Zoppen und Reis
holz abgeſägt hat, erhält obige Belohnung

G. Jorn in Groitſch.
Zu Maitrank und Howlen

jeder Art empfehle ich Freiburger Wein 5
12 bis 16 per Eimer von ca. 88 Bout.
Vorzüglichen 1846r liefere ich zu 20 2 per
Eimer und ſuche alle meine werthen Abnehmer
und Freunde mit meiner Bedienung zufrieden
zu ſtellen.

Haus Jahn zu Freiburg a,Unſtrut.

Gustav a l.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß unſer Holz- Waaren Lager durch eine
große Quantität neu angekommener Bauhöl
zer, wie kieferne Bohlen und Brett, beſte Qua
lität, zu jeder Dimenſion, vollſtändig aſſortirt
iſt, verſprechen wir bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe.

Halle, den 20. März 1856.
A. Blosfeld Comp.

Gaſthofs-Empfehlung.
Dem auswärtigen und reiſenden Publikum

zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich den
Gaſthof

„Hum goldenen Adler in Zwenßan“
übernommen habe und erlaube mir dabei zu
bemerken, daß es mein beſonderes Beſtreben
ſein wird, die bei mir einkehrenden Gäſte durch
gute Bewirthung und reelle Bedienung zufrie
den zu ſtellen, um mir Vertrauen und Wohl
wollen beim Publikum zu erwerben.

Zwenkau, den 20. März 1856.
Carl Hermann Leſſing,

Gaſtwirth. „Zum goldenen Adler.“

Hausverkauf.
Ein großes, maſſiv und neugebautes ſchö

nes Haus nahe den Bahnhöfen gelegen und
zu jedem Geſchäfte paſſend, worin geräumige
Keller und Böden, zwei Hintergebäude nebſt
großem Hofraum, Garten und Brunnen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſofort billig verkauft
werden.

Näheres zu erfahren in Halle bei dem Zim
mermeiſter Carl Jabel, Mauergaſſe Nr. 7.

Lehrling Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Sattler-Profeſſion zu erlernen, kann ſofort un
ter annehmlichen Bedingungen bei mir in die
Lehre treten.

Schkeuditz, d. 16. März 1856.
G. Wolfff,
Sattlermeiſter

e Rittergiüterin allen Grössen, in vorzüglicher Beschaf-
fenheit, in den besten Gegenden Schlesiens,
habe ich zum Verkauf im Auftrage und
bitte die resp. Herren Reflectanten, sich an
mich wenden zu wollen.

Breslkau d. 1. März 1856.
Acdolphh BReisner.
Tauenzienplatz Nr. 9.

Haus Verkauf.
Das zu Borbitz bei Dürrenberg erſt vor

2 Jahren neu erbaute, zwei Stock hohe maſ
ſive Wohnhaus mit 6 heizbaren Logis und
VerkaufsGewölbe, ſchönem Kellerraum, Waſch
haus ſechs Torfremiſen, Morgen Garten
vor und hinter dem Hauſe, welches ſich ſeiner
ſchönen Lage wegen zu jedem kaufmänniſchen
Geſchäft eignet, ſoll verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt an die
Eigenthümer, Gebrüder Hauer, Holzhändler
in Weißenfels, wenden.

egen Domicil Veränderung iſt ein im be
ſten baulichen Stande befindliches, freundlich

gelegenes Haus, nur für eine Familie paſſend,
pebſt hübſchem Garten und allen erforderlichen
Bequemlichkeiten ſofort zu verkaufen und nach
Gefallen zu übernehmen. Näheres durch

Ebert S Comp.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit

231 Morgen Feld und Wieſen, guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigem leben
den und todten Jnventar, iſt mit 10,000

Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu über
nehmen. Näheres durch Ebert G Comp.

Gutgebrannte Mauerſteine große und Mit
tel- Form haben abzulaſſen Ebert S Comp.

Diejenigen Herren, welche beim Ankauf

von Rittergütern in Schleſien
ſich meiner Vermittelung bedienen wollen, bin
ich in den Srand geſetzt, Anſchläge von größe
ren und kleineren Beſitzungen vorzulegen die
ich alle aus eigener Anſchauung kenne.

Ich bitte, mir gefälligſt die Wünſche für
den Ankauf aufrichtig mitzutheilen, und werde
beſtrebt ſein, das mir geſchenkte Vertrauen zu
verdienen

Eine Beſitzung in Pommern, 10,384 Mor
gen Total Fläche bei vorzüglicher Lage, iſt für
520,000 7 zu acquiriren. t

Liegnitz, am 18. März 1856.
E. Jander,

Lieutenant a. D.

3 Wiſpel ganz große durch und durch ge
ſunde Schäl-Kartoffeln, ſowie 3 Wiſpel Speiſe
Kartoffeln beſter Qualität zu Saamen verkauft

J. E. Schüler in Merſeburg
Brühl Nr. 337.

Beſte Pfeſfergurken und eingemachte
ſüße Preiſßtelveeren empfiehlt eC. H. Niſel.

8 Schock Stroh zu verkaufen in der Ziegele i
am „Weinberge“.

Saamen Pferde Bohnen ſind zu verkaufen
Bruckdorf Nr. 19.

Drei Glaſergeſellen (fertige Rahmenmacher)
finden ſofort dauernde Beſchäftigung.

Cönnern. W. Bönig.
Honig, Havanna und Hannoverſcher Hai

de Honig
Hombopathiſcher Geſundheits-Caf

fee, verordnet von Dr. Arthur Lutze;
GraupenStückchen, das Pfund 16

bei W. Fürſtenberg S Sohn.
Durch neue Bezüge ſind wir im Stande,

das vorzügliche Wagenfett, à Kiſtchen 2 mit
6 zu verkaufen. A. Ritter C.



Magdeburger a achens VerfcherungsGefcllſchaft u
Für Geſunde und Kranke.

Allerhöchſt conceſſionirt unterm 19. December 1855.
Vollſtändig gezeichnetes und ſtatutenmäßig eingezahltes Actiencapital

2,000,000 Thaler.
Auf Grund ihres vom Herrn Miniſter des Jnnern unterm 23. Februar 1856 beſtätigten Geſchäftsplanes beginnt obige Geſellſchaft un

ter heutigem Tage ihren Geſchaftsbetrieb. Es ſchließt dieſelbe Lebens-, Renten, Ausſteuer und Begräbniß Verſicherungs
Verträge unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien ohne alle Nachſchuß Verbindlichkeit, theils mit,
theils ohne Anſpruch auf Dividende, und zwar

Lebens-Verſicherungs-Verträge:
a) auf das Leben s Perſonen.
b) auf das Leben Kranker Perſonen. e
Die letztern (su h b) nach Maßgabe ſachverſtändigen Ermeſſens, jedoch mit Ausſchluß aller ſolcher Perſonen welche mit lebensge

fährlichen Krankheiten und Krankheitsanlagen, mit dergleichen körperlichen Gebrechen oder organiſchen Fehlern behaftet ſind.
Die Magdeburger Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft iſt die erſte deutſche Geſellſchaft, der die hohe

Staatsbehörde auf Grund erbrachter Vorlagen die Ermächtigung, kranke Perſonen in Verſicherung zu neh
men, nicht als eine Ausnahme von der Regel ertheilt, ſondern prineipiell zugeſtanden hat.

2) Rentenverſicherungs-Verträge:
a) bezüglich ſofort beginnender Leibrenten.

bezüglich aufgeſchobener Leibrenten.
Ausſtener-Verſicherungs-Verträge:

(Kinderverſorgungs- Kaſſe.)
Begräbniß Verſtcherungs-Verträge:

e die Verſicherungsbedengungen ertheilen der Geſchäftsplan, die Proſpecte und die Herren Agenten der Geſellſchaft
nähere Auskunft.
GBSBerrn Carl Buninel in Halle a/S. haben wir die Hauptagentur für den Regierungsbezirk Merſe

h übertragen mit der Befügniß, Specrialagenten zu ernennen und Verſicherungs- Anträge entgegen zu
nehmen.

Magdeburg, den 18. März 1856.
Magdeburger Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

F. C. Sehmäckt, Königsclörfer,
Generaldirectör.

Mit Kaiſerl. Königl. Allerhöchſtem Privileginm u. Königl. Preußiſcher u. Königl. Bayriſcher Allerhöchſter Approbation.

ne rer g re Dr. Borcharclt's nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen genau SeDe. BORCIARDTS berechnete und überaus glücklich kombinirte aromatiſchemed in s
e o d ſche Kränter Seife nimmt durch ihre n bis jetzt unerreich- e8 s ten S charakteriſtiſchen Vorzüge, unter allen vorhandenen derartigen SJ 4 01 m 01 6 Toilettartikeln unbeſtrikten den erſten Rang ein und eignet ſich gleich S

falls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art.

(in verſiegelten Original Päckchen à 6 e zSe h H Wrene n einer vorgeſchrittenen, ſorgſamen, wiſſenr a ſchaftlichen Erkenntniß, ſind die Dr. Hartung' ſchen privilegirten SDu. HAR FUNG S Hagrwuchsmittel beſtimmt, ſich in ihren Wirkungen gen s e l
M Ah ſeitig zu ergänzen z dient das Chingrinden-DOet zur Conſervi- Serung der Haare überhaupt, ſo iſt die Kräater- Pamade zur

e e LWiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes ange- Sen verſiegelten u. im ſslaſe geſtempelten Flaſchen 10. Seigt erhöht erſteres die Elaſtizitat und Farbe des Haares, ſo ſchützt e

U T v p 9 1 letztere vor deſſen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem ſie der S 2 s
Epidermis eine neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Haar-

(in verſiegelten u. im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt. S S 5

h S Se nun e r. Smünſs aroma tiſche Jahn Paſta oder Zahnſeife, SDr. Suin e Boutemard 8 allgemein mit beſonderer Vorliebe i das en und n s S
I G ſigſte Erhaltungs- und Verſchönerungs- Mittel der Zähne und des S 723 4 Zahnfleiſches anerkännt, reinigt bei weitem angenehmer und ſchnel- S S

(in und Päckchen à 12 u. 6 ler als die verſchiedenen Zahnpulver, und ertheilt gleichzeitig der 2 l S
en ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige, liebliche Friſche S

V Alleiniges Depot für Haue a/S. in der Handlung von C. V. Colberg, alter Markt, ſowie auch
in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bibra: Fr. Loth, Bitter
feld Ferd. Krauſe, Cölleda E. W. Brethſchneider, Delitzſch F. Naumann, Düben Heinr. Hoffmann Eckartsberga: J. G. Häcker,
Eilenburg Ludw. Nell, Gisteben: Anton Wieſe, Eiſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme,
Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda:
Rob. Conrad sein F. Metzner, Mansfetd: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke ſche Buchholg Naumburg C. F.
Schultze Ortrand: Carl Müller, Querfurt: G. E. Nägler, Noßleben: A. Bertholdt, Sangerhauſen: J. G. Töttler, Schkeue
di C. Lindner Sömmerkda: F. W. Herbſt, Stolbergz: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels C. A. Gün
ther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin A. H. F. Blumenthals Wwe., Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz: C. F. Jahn und
in Zörbig Carl Rotzſch.

Kummerfeldſches Wäaſchwaſſer vom Apotheker Junghähnel in Taucha, gegen Finnen, Hitzblaſen, Flechten, Schwing
den u. ſ. w. mit beſtem Erfolg angewendet, erhielt wieder friſche Zuſendung, u
und 20

nd empfiehlt wegen ſeiner Billigkeit in Flaſchen zu 10
W. Johm., Markt, Waagegebäude Nr. 25.

RNitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut zwiſchen Leipzig und Al

tenburg, mit ſchönen maſſiven Gebäuden,
460 Morgen Areal, ſoll für 64,000 ver
kauft werden es würde auch ein Gut zu 20
bis 25,000 in Tauſch mir angenommen.

Näheres ertheilt ver Oekonom Wilh. Gäh
ler in Schkeuditz.

Ein junger Menſch, der Luſt hat die Schweins
Schlächterei zu erlernen, kann ſich melden bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Landgüter
Eins mit 170 Morgen zu 8000 mit

3000 Anzahlung; Eins mit 170 Scheffel
Ausſaat in 1 Plane am Gute für 9500
mit 4000 Anzahlung; ein Gut mit ſehr
anſtändigen Gebäuden, 6 Stuben, Reſtaura
tion dabei, gr. Gärten u. 70 Morgen Areal
am Gute, Preis 6000 ſind zu verkaufen
und werden als preiswürdig empfohlen durch
den Oekon. Wilh. Gähler in Schkeuditz

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Flaſch
mann, Schneidermeiſter Alter Markt Nr. 8.

Geſucht wird von auswärts ein junges
Mädchen, welche Luſt hat das Putzmachen
gründlich zu erlernen

Nähere Auskunft ertheilt
Alexander Fiſcher in Zörbig.

Baum Verkauf.
Edle Sorten Obſtbäume, Wald und Zier

bäume, Fruchtſträucher, Weinſenker, Zierſträucher
und Grünhölzer zu Anpflanzungen empfiehlt zu
billigen Preiſen

Mercd. Müller.
im Wucherer'ſchen Garten v. d. Steinthor 139



Abonnement pro 2tes Quartal 1856.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Die Nalur. Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher
Kenntniß und Naturanſchauung

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Dr. Otto Ule ünd Dr. Karl Müller.

Hit xylographischen Illistralionen.

Quartal in wöchentticher Lieferung wie in Vierteljahrsheften 25 Sgr. Man verpflichtet
Quartal. Vollſtändige Exemplare der Jahrgänge 1852, 1853, 1854 und
10 Sgr.) ſind auf dem angegebenen Wege ebenfalls zu beziehen.

g. Schwetſchkeſſcher Verlag in Halle.

Preis pro
ſich immer nur auf 1

1855 (à 3 Thlr.

Bekanntmachung.
Auf heutigen Beschluss des Verwaltungsrathes der Anliclt Dessauisehen Tandes-

ba allhier wird Donnerstag den 22. März d. früh 10 Uhr,
im hiesigen Bankgebäude die statutenmässige General Versanmuniumg der
Actionairs abgehalten werden.hBesitzer von mindestens 10 Partial- Actien werden dazu mit dem Bemerken ein-
geladen, dass die Kintrittskarten, Segen Vorlegung der Actien, bereits vom 25. März
d. J. an im Bureau der Bank ausgegeben werden.

Gegenstände der Berathung und Beschlussnahme sinch:
O Der Rechnungs Absehluss vom Jahre 1855 nebst Geseläftsberickt,
2) Wahl von 6 Müätgliedern des Verwoltungsrathes un die Stelle der sluluten-

mässig qusscheienden.Nachwittag 4 Uhr wird ein Ratra Bahnzug nach Köthen zum Anschluss an die
von da weiter führenden Züge abgehen

Dessau, d. 21. Februar 1856.
Der Verwaitungsrath der Anhalt Dessanischen Landesbank.

AeraVorsitzender.

Bekanntmachung.
In der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes unserer Bank ist die Dividende

für das Rechnungsjahr 1855 auf an und in Procent festgesetzt worden und
werden daher die Dividendenscheine pro 1855 von unseren Acetien abzüglch der be-
reits im Juli v. J. gezahlten Zwei Thaler mit

See Thaler und Zehn Silbergroſchen pro Stück
vom I. April a. c. ab an unserer Kasse hierselbst eingelöst.

Dessau, d. 21. Februar 1856.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Wagdamndtt. Feeheroth.

m Nonveautés a Rock u Weinkleiderſtof-
ſen, ſowie Weſten empfiehlt A. B. Ha O.

Sehr ſchön gemalte NRonleaux verkauſe, um damit zu räumen, zu ſehr

billigen Preiſen. A. E. G.Fußteppiche und Tiſchdecken empfing in neuer Zuſendung und
einpfehle ſolche in größter Auswahl beſtens und billigſt. eA. Ha ormn, Tüchhandlung.

Chocoladen Fabrik Jordan S Timärtis

t in Dresden. eWir empfingen
Feine Vanille-Chocoladen, das Pfund von 15 an bis 24 feinſte Spaniſche,
à 28 extra feine Fürſten, 32 12 feine GewürzEhveoladen von 8bis 15 Geſundheits-Chocoladen: reine Cacgao- Maſſe ohne Gewürz, mit und

ohne Zucker, von 121 an entöltes bittres Cacgao Pulver a 14 Jittwer
ober Wurmſaamen, Santonin oder extra feine WurmChoevlade, Rhabar
bar- Chocolade

BRacahout des arabes à 12Chocoladen Pulver oder Suppen Chocolade a Pfd. 7
den Choveoladen-Paſtillen mit Vanille à 25 in u. Päckchen, Cho

evladenCaffee und Cacao Thee. W. Fürſtenberg S Sohn.
In der eſterschen un kuln. 2 freundliche Stuben nebſt Kammern

a Falle iſt zu haben: und Kocheinrichtungen ſtehen zu Som-
Kurzgefaßte geogr. -ſtatiſtiſche Ueberſicht des merwohnungen mit oder ohne Meubel ein

Kriegsſchauplatzes zeln oder zuſammen zu vermiethen bei Au-

für Zeitungsleſer.
Preis 4

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Den Herren Elementarlehrern empfehle zu

gen. Berückſichtigung beim Quartalwechſel:

Handſibel für Elementarſchüler zum An
ſchauen Denken Sprechen Schrei
ben Leſen von e Waracle. I. Theil.

z geb. 27, in Partieen 2

Racahont de Kortent à 30

Zwei ſehr gute alte Bratſchen, eine 1615
in Wien, die andere 1733 in Erfurt gebaut,
und mehrere alte und neue Geigen hat billig
zu verkaufen der Jnſtrumentenmacher Otto,
kleine Klausſtraße Nr. 2. Auch werden alle

Saiteninſtrumente aufs Billigſte reparirt.
Ein gutes Fortepiano hat zu billigem Preiſe

abzulaſſen der Cantor Burghardt
t in Helfta

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

guſt Reichardt in Gie bichenſtein Nr. 19.

dieſem Jahre wieder in großer

tagen Koch u. Brat-öſfen, Kingplatterm, HRoste.
euerthüren ete. ſind r in

us
wahl vorräthig und empfehle ſolche zur
gefälligen Abnahme.

O. Kalimmey er in Cönnern.
Ofenkacheln in allen Farben

C. Mallmeyer in Cönnern
Ganz guter ſchöner trockner Torf iſt noch

viel zu haben am zweiten Saalberg Nr. 20.

Männer Liedertafel.
Montag den 24. März Sorge in der

„Weintraube.“ Der Vorſtand.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 26. März in der Ziegelei der

„Stadt Cölln. Stengel.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 26. März bei Trübe in Halle.
Mittwoch den 26. Marz von Vormittags

9 Uhr an ſollen auf der Pfarre zu Gimmritz
bei Wettin allerlei Haus und Wirthſchafts
geräthe, ſowie der vorhandene Dünger meiſt
bietend verkauft werden.

Zum 1. April findet ein zweiter Verwalter
Stellung Schriftliche Offerten unter R.
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

bei

Geübte Putzmacherinnen, aber nur ſeh
ſchickte Arbeiterinnen, finden Enga-
ent bei Mathilde Lehmann

ge
S

Den Zten Feiertag iſt Gelegenheit nach
Querfurt bei Mertig im Eiſenbahn Hotel.

Auch iſt daſelbſt eine Grube Pferdedünger
zu verkaufen.

Hübitz.
Zum Tanzvergnügen den 2. Oſterfeiertag e.

ladet freundlich ein C. Jentſch.
Osmünde.

Den 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſtk,
Den Zten Oſterfeiertag großes Concert,

wozu ergebenſt einladet W. Kraemer.

Stadt Chrater in Halle.
Jm Abonnement.

Sonntag den 23. März
Czaar und Jimmermann,

komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing.
„Peter der Herr Schulz vom Hofthega-

ter zu Deſſau als Gaſt
Montag den 24. MärzDer Vater der Debutantin,

bunden.
Halle, den 20. März 1856.

A. Gitter mann.

Marktberichte.
Halle den 20. März

Weizen 90 94 Roggen 70 74 Gerſte
45 Hafer 26—29

Nordhauſen, den 18. März.

Weizen 3 5 bis 3 2 SRoggen 2 20 eGerſte iHafer e eRübdl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 1852
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